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Das diesjährige Thema des Wasserforums „Trinkwasserversorgung
und gesetzlichen Vorschriften – Optimierung oder Ende der kom-
munalen Aufgabenerfüllung?“ war vor dem Hintergrund der inten-
siv diskutierten Pläne der Europäischen Kommission zur Privatisie-
rung der Wasserversorgung hochaktuell. 

Das zeigte auch die Teilnehmerzahl am Wasserforum mit rekordver-
dächtigen 170 Besuchern. Dabei waren sich die Teilnehmer einig,
dass der Bayerische Weg der Wasserversorgung in kommunaler
Hand ein Erfolgsmodell ist, um das wir von vielen beneidet werden.
Trinkwasser ist heute eines der sichersten und am besten überwachten
Lebensmittel in Deutschland. Nicht zuletzt auch wegen der strengen
gesetzlichen Vorschriften, die jeder Wasserversorger zu beachten
hat. Die Wasserversorger stehen dabei heute vor vielfältigen Heraus-
forderungen: strenge gesetzliche Regelungen, Rückgang des
 Wasserverbrauchs durch verstärktes Wassersparen und demografische
Entwicklung, Instandhaltung der technischen Infrastruktur. 

Vor diesem Hintergrund ist es gerade für kleinere und mittlere 
Wasserversorgungsunternehmen zunehmend ein großer Kraftakt
die Trinkwasserversorgung zu angemessenen Preisen aufrecht zu
erhalten. Beim Wasserforum diskutierten die Teilnehmer mitunter
leidenschaftlich, was wir heute tun können, um morgen noch unsere
Wasserversorgung auf hohem Niveau zu bezahlbaren Preisen
gewährleisten zu können. (Noch) mehr Gemeinsamkeit war dabei
ein immer wieder genannter Lösungsansatz.
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Ich danke allen Teilnehmern für die engagierte Diskussion und freue
mich auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit bei der AKTION
GRUNDWASSERSCHUTZ – Trinkwasser für Oberfranken.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Wilhelm Wenning
Regierungspräsident von Oberfranken
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Petra Platzgummer-Martin 
Vizepräsidentin der 
Regierung von Oberfranken

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

ich begrüße Sie alle sehr herzlich zu unserem Wasserforum Ober-
franken 2013, das wir unter das Motto „Trinkwasserversorgung und
gesetzliche Vorschriften – Optimierung oder Ende der kommunalen
Aufgabenerfüllung?“ gestellt haben.

Unser alljährliches Wasserforum ist ein wichtiger Bestandteil der
Aktion Grundwasserschutz der Regierung von Oberfranken. Wir dür-
fen Sie heute zum nunmehr 5. Wasserforum begrüßen. Zu Beginn
dieser Veranstaltungsreihe im Jahre 2009, damals noch im Kloster
Banz, waren wir noch unsicher, wie eine solche Veranstaltung ange-
nommen werden würde. Der Blick in den vollen Saal zeigt mir aber,
dass Ihr Interesse weiter anhält – was mich natürlich sehr freut.

Auch in München, am Bayerischen Staatsministerium für Umwelt
und Gesundheit, stößt das Wasserforum Oberfranken weiterhin auf
Interesse. Ich freue mich, dass auch heuer wieder Frau Staatsse-
kretärin Melanie Huml den Weg zu uns gefunden hat und dass Sie
das Grundsatzreferat für die Veranstaltung übernimmt.

Weiterhin begrüßen möchte ich unsere oberfränkischen Landtags-
abgeordneten Frau Brendel-Fischer, Herrn Hacker, Herrn Raben-
stein, Frau Biedefeld – entschuldigt, Frau Gote – entschuldigt. Eben -
falls entschuldigt hat sich Herr Koschyk, der wegen der aktuellen
Sitzungswoche des Deutschen Bundestags verhindert ist. Primäre
Zielgruppe unseres Wasserforums sind die Kommunen und Wasser-
versorger. Ich begrüße alle deren Vertreter hier im Saal und freue
mich, dass Sie so zahlreich erschienen sind.

Auch viele Behörden und Institutionen zählen zu den Akteuren im
Bereich des Grundwasserschutzes und der Wasserversorgung. Mein
Gruß gilt den Vertretern der Wasserwirtschaftsämtern Hof und Kronach
und den Kreisverwaltungsbehörden der Landwirtschaftsverwaltung.

Mein Gruß gilt auch den Vertretern der Bezirksregierung von Unter-
franken. Die Regierung von Unterfranken ist sozusagen unser großer
Bruder bei der Aktion Grundwasserschutz. Die Aktion Grundwasser-
schutz gibt es dort schon länger und in größerer Dimension. Wir
schauen gerne nach Unterfranken und verfolgen mit Interesse, was
die Aktion Grundwasserschutz dort alles bietet.

Darüber hinaus begrüße ich die Vertreter des Büros Pro Natur aus
Frankfurt, die uns bei der Umsetzung der Aktion Grundwasserschutz
unterstützen.

Grundwasserschutz und Trinkwasserversorgung sind nicht nur Tätig-
keiten im Verborgenen, die sich in internen Kreisen von Fachleuten
abspielen. Die Sensibilisierung und Beteiligung der Öffentlichkeit ist
uns wichtig und kann nur in Zusammenarbeit mit den Medien gelin-
gen. Ich freue mich daher über die Unterstützung durch die anwe-
senden Pressevertreter, die ich ebenfalls herzlich begrüßen möchte.

Meine sehr geehrten Damen und Herren, seit geraumer Zeit sorgen
die Pläne der Europäischen Kommission zur Privatisierung der Trink-
wasserversorgung für eine rege Diskussion in der Öffentlichkeit.
Dazu gehörte auch eine großangelegte europaweite Unterschriften-
aktion. Dieses Echo fällt auf, da sonst Themen aus der Wasserver-
sorgung auf deutlich weniger Interesse in der Öffentlichkeit stoßen.
Trinkwasserversorgung, oder das Thema Wasser überhaupt, scheint
für die Medien eher ein trockenes Thema zu sein, das sich kompli-
ziert gestaltet und außerhalb eines lokalen Bereichs von direkt
betroffenen Bürgern wenig Interesse findet.

Das Echo auf die Privatisierungspläne aus Brüssel zeigt aber, dass der
Bürger doch nicht nur an seiner Wasserrechnung interessiert ist. Das
Thema Wasser, vor allem das "eigene Wasser", wenn es um Trink-
wasserversorgung geht, ist oft ein emotionales Thema. Es scheint mit
Gefühlen aus dem Bereich Heimat verbunden zu sein. Unabhängig

von Emotionen gibt es einige nüchterne Tatsachen, die in diesem
Zusammenhang wichtig sind. So ist beispielsweise in Bayern Wasser
ein öffentliches Gut und die Trinkwasserversorgung liegt in kommu-
naler Hand – was vorbildlich ist und auch weiter so bleiben soll!

Gemäß diesen Grundsätzen gibt es im öffentlichen Recht zahlreiche
Gesetze und Richtlinien, die der kommunale Trinkwasserversorger
zu beachten hat. Diese Standards sind mit entscheidend für die
Qualität und die Versorgungssicherheit bei der Wasserversorgung.
Andererseits fühlt sich Mancher hier im Saal vielleicht nicht ganz
wohl, wenn er an die zahlreichen Vorschriften denkt, mit denen er in
seiner täglichen Arbeit umgehen muss.

In diesem Spannungsfeld haben wir das Motto dieses Wasserforums
angesiedelt „Trinkwasserversorgung und gesetzliche Vorschriften –
Optimierung oder Ende der kommunalen Aufgabenerfüllung?“ 

Unsere Referenten, bei denen ich mich an dieser Stelle für Ihr Enga-
gement bedanken möchte, werden diese Frage aus verschiedenen
Blickwinkeln beleuchten. Ich denke, dass dazu aus ihren Reihen 
Einiges zu sagen sein wird und möchte sie zu einer regen Diskussion
ermuntern.

Für die Veranstaltung haben wir wieder einen Moderator eingesetzt.
Es ist Herr Dr. Löbl, Bereichsleiter Umwelt, Gesundheit und
Ver braucherschutz an der Regierung in Bayreuth. Er wird, ich möchte
sagen wieder in bewährter Weise, durch die Veranstaltung  führen.

Ich wünsche uns allen eine angenehme, anregende Veranstaltung
und darf den Moderator ans Mikrophon bitten. 

Es gilt das gesprochene Wort.

54

Aktion Grundwasserschutz 2013
Petra Platzgummer-Martin 
(Vizepräsidentin der Regierung von Oberfranken)
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Sehr geehrte Frau Petra Platzgummer Martin, 
sehr geehrter Herr Klaus Adelt, 
sehr geehrte Damen und Herren!

Die Londoner Wasserwerke werden an einen privaten Investor ver-
kauft. Offiziell, weil die Kommunen den hohen Investitionsbedarf
für die Infrastruktur nicht mehr aufbringen können. Der Investor
investiert jedoch keinen nennenswerten Betrag in das marode Lon-
doner Leitungsnetz. Jeden Tag gibt es Rohrbrüche, in entlegenen
Gebieten sinkt der Wasserdruck, 40-60 Prozent des Londoner Was-
sers versickert im Leitungs-netz.

Billiger als eine Generalsanierung ist es, der Themse mehr Wasser 
zu entnehmen oder mehr Wasser aus Wales und Schottland einzu-
speisen. Dazu steigen kontinuierlich die Preise!

Guter Stoff für einen Krimi? Es gibt solche Krimis, zum Beispiel 
Wolfgang Schorlaus „Fremde Wasser“. Und doch ist es aus dem
Leben gegriffen! Ich begrüße Sie ganz herzlich zum Wasserforum
Oberfranken, das genau diese Problematik heute aufgreift. Tatsäch-
lich wurde die öffent liche Wasserversorgung in England 1989 unter
der Regie der „Eisernen Lady“, der kürzlich verstorbenen Margaret
Thatcher, privatisiert. Und tatsächlich erhöhte der Betreiber Thames
Water kräftig die Preise und vernachlässigte notwendige Investi -
tionen – mit den geschilderten Auswirkungen.
Und das ist nur ein Beispiel!

Gerne bin ich deshalb heute gekommen, um eine Lanze dafür zu
brechen, dass die Wasserversorgung in kommunaler Hand bleibt.
Denn dort ist sie in den besten Händen. Wir wollen – für unser schö-
nes Oberfranken und für ganz Bayern: „Sauberes Wasser aus kom-
munaler Hand“. Unser Trinkwasser ist keine Handelsware und das
Grundwasser erst recht nicht.

Vielen Dank der Regierung von Oberfranken, dass sie die heutige
Veranstaltung diesem wichtigen Thema gewidmet hat.

Herr Staatsminister Dr. Huber lässt Sie recht herzlich grüßen und
bedauert sehr, aufgrund einer Terminskollision heute nicht anwe-
send sein zu können.

Ohne Wasser ist alles nichts!

Wasser ist nicht irgendwas. Wasser ist die Grundlage unserer 
Existenz und ist:
� wichtiger Bestandteil des Naturhaushaltes,
� entscheidend für die Gesundheit der Bevölkerung,
� den Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen
� und zu guter Letzt maßgebliche Voraussetzung für die 

wirtschaftliche Entwicklung in unserem Land.
� Kurz: Ohne Wasser ist alles nichts!

Insofern sind wir echte Glückspilze! Bayern verfügt über jede Menge
Wasser. Trotz reger industrieller, gewerblicher und landwirtschaft -
licher Tätigkeit nutzen wir weniger als 8 Prozent der Grund -
wasserneu bildung von rund 15 Milliarden Kubikmeter pro Jahr.

Dieser Wasserreichtum ist vermutlich auch der Grund, warum es in
unserer Sprache kein Wort für „nicht mehr durstig“, vergleichbar
dem „satt“ gibt. In notorisch wasserarmen Sprachräumen ist das
durchaus anders.

Aber natürlich ist auch unser Wasser Gefährdungen ausgesetzt:
Der Klimawandel ist hier allen voran zu nennen, geologische Ver-
hältnisse und natürlich Nutzungsdruck durch Landwirtschaft, Ener-
giewirtschaft, Besiedelung, Flächenkonkurrenz und so weiter.

Wir tun also gut daran, unser kühles Nass in Schutz zu nehmen.
Dabei geht es nicht nur um uns selbst. Wir haben die ethische Ver-
pflichtung, unseren Mitgeschöpfen und auch nachfolgenden Gene-
rationen gegenüber, unser hervorragendes Wasser zu behüten und
zu bewahren.

Kommunale Versorger machen guten Job

Meine Damen und Herren, Sie wissen alle, dass die kommunalen
Wasserversorger in Bayern einen hervorragenden Job machen. Wo
sonst in der Welt bekommen sie 10 Liter bestes wohlschmeckendes
Trinkwasser für 1 oder 2 Cent? Und auch die Qualität kann sich
sehen lassen. Während es weltweit eher selten ist, dass das Wasser
aus der Leitung überhaupt getrunken werden kann, hält es bei uns
locker mit dem Wasser aus dem Supermarkt mit.

Aus unseren Wasserhähnen kommt appetitliches Trinkwasser, und
keine nur im Notfall auch „trinkbare Flüssigkeit“. Viele Familien in
Bayern versetzten zum Beispiel das Leitungswasser mit Kohlensäure
und stellen so ihren „Sprudel“ einfach selbst her. Wenn das Wasser
aus dem Hahn doch einmal nach Chlor riecht, dann ist das ein Aus-
nahmefall. Oder es ist eben irgendwo im Ausland, wo der Wasser-
markt in den Händen weniger und zum Teil weltweit operierender
Wasserkonzerne liegt.

In anderen Ländern ist das Trinkwasser häufig aufbereitet, weil es
nicht ohne weitere Behandlung getrunken werden kann. Und das ist
genau, was wir nicht für Bayern wollen: Wir wollen kein Einheits-
wasser aus der „Wasserfabrik“ sondern naturbelassenes Wasser in
natürlicher Vielfalt und bester Qualität zu einem günstigen Preis.

Wir lehnen deshalb auch Aufbereitung als Routine ab - lassen sie
nur aus technischen oder geologischen Gründen zu (Entsäuerung,
Belüftung, Entfernung von Trübungen). Nur in Ausnahmefällen,
wenn gar nichts anderes geht, akzeptieren wir Aufbereitung, um ein
Wasser, das der Mensch zuvor verunreinigt hat, wieder genießbar zu
machen.

Statt auf Reparatur setzen wir auf Vorsorge, auf den allgemeinen
Schutz unseres Grundwassers, damit das Wasser schon genießbar
aus dem Boden kommt. Und dieses unser Grundwasser, unser
Lebenselixier, wollen wir niemand anderem anvertrauen als unseren
Kommunen!

Keine Privatisierung der Wasserversorgung

Glauben Sie mir, ich bin eine überzeugte Verfechterin einer auf
Unternehmergeist und Wettbewerb gründenden Marktwirtschaft.
Trotzdem sage ich, es gibt Aufgaben, die nicht Zwängen wie
Gewinnmaximierung und Rationalisierung unterliegen sollten. Zumal
die begrenzte, natürliche Ressource Wasser keinen echten Markt
zulässt. Zu Recht steht die nachhaltige Versorgung der Menschen
mit gutem Wasser im Mittelpunkt, nicht die Gewinn- und Verlust-
rechnung.

Die Befürworter einer wirtschaftsliberalen Sichtweise bei der EU-
Kommission sehen das allerdings anders. Und haben die Wasserver-
und -entsorgung in den Anwendungsbereich der neuen Konzessi-
onsrichtlinie für Öffentliche Leistungen einbezogen. Von einer Priva-
tisierung öffentlicher Leistungen versprechen sie sich ein Marktpo-
tenzial für zahlungskräftige Investoren – und damit auch eine
Möglichkeit, öffentliche Haushalte zu entlasten.

Insofern steht die öffentliche Wasserversorgung seit gut 1 ½ Jahren
wieder in der öffentlichen Diskussion. Die Pläne aus Brüssel machen
neben der Politik Unternehmensträger, Fachverwaltungen, Medien,
Verbände und sogar breite Kreise der Bevölkerung rebellisch! Bereits
über 1,1 Millionen Bürgerinnen und Bürger in Deutschland haben
sich bei der Europäischen Bürgerinitiative „right2water“ beteiligt.

Klar ist: Die Bevölkerung versteht keinen Spaß, wenn es um Ihr
Lebensmittel Nr. 1, das Trinkwasser geht. Ebenso wenig die Bayeri-
sche Staatsregierung. Wir brauchen keine Ratschläge aus Brüssel,
wie wir unsere kommunale Wasserversorgung wirtschaftlicher und
effizienter machen können. Unser kommunales Modell garantiert
Nachhaltigkeit, Versorgungssicherheit, Substanzerhaltung und Res-
sourcenschutz und muss von daher umfassend erhalten bleiben.

Bislang konnte uns noch kein Argument vom Gegenteil überzeugen.

Wasserpreis

Besonders frech ist die Behauptung, dass eine Liberalisierung des Was-
sermarktes zwangsläufig zu niedrigeren Wasserpreisen führen müsse!

Kommunale Wasserversorger unterliegen dem KAG, dem kommu-
nalen Abgabengesetz. Gewinne sind gar nicht erlaubt, nur die rei-
nen Gestehungskosten dürfen im Wasserpreis verrechnet werden.
Im Gegensatz dazu muss eine private Organisation Gewinne
machen! Entsprechend wurden die Preise von den privaten Betrei-
bern fast immer erhöht.

Es ist eine ganz einfache Rechnung: Kommen zu den reinen Geste-
hungskosten Gewinne hinzu, kann es nicht billiger werden! Es sei
denn man vernachlässigt Wartung und Pflege der Anlagen und
kümmert sich nicht um langfristig notwendige Reinvestitionen.
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Tritt der „worst case“, die Insolvenz des privaten Investors ein, müs-
ste die Gemeinde ihre ausgeplünderten Wasserversorgungsanlagen
wieder übernehmen. Die notwenigen Sanierungskosten blieben bei
den Nutzern hängen, die vorher für die Gewinne der privaten Gesell-
schaft bezahlen mussten.

Effiziente Strukturen

Ebenso wenig verfängt das häufig bemühte Argument, kleinere
Kommunen beziehungsweise deren betriebsführende Wasserversor-
gungsunternehmen, würden ineffizient arbeiten; könnten die heutigen
Anforderungen mit eigenem Personal bzw. unter dem eigenen organi -
satorischen Dach aus wirtschaftlichen Gründen nicht mehr erfüllen.
Dem ist entgegen zu halten, dass die interkommunale Zusammenar-
beit hier vielfach praktizierte und wohl funktionierende Lösungen
zur Nutzung und Verstärkung von Synergieeffekten anbietet.

Kooperation der kommunalen Wasserversorgungsunternehmen
untereinander können in unterschiedlichster Tragweite stattfinden.
Gemeinsame Aufgaben gemeinsam lösen. So lassen sich Kostenstei-
gerungen abfedern oder Mängel bei der Qualitätssicherung beheben.
Die Bandbreite der Kooperationsmöglichkeiten reicht von gemeinsa-
men Bereitschaftsdiensten, Lecksuche oder Materialbeschaffung bis
hin zur gesamten technischen Betriebsführung.

Durch eben diese Bündelung können überall effiziente, kundenori-
entierte, wettbewerbsfähige und wasserwirtschaftlich nachhaltig
handelnde Wasserversorgungsunternehmen unter kommunaler Ver-
antwortung bestehen.

Damit das auch in Zukunft so bleibt haben wir 2001 das Benchmar-
king-Projekt „Effizienz- und Qualitätsuntersuchung der kommuna-
len Wasserversorgung in Bayern“ ins Leben gerufen. Vor vier
Wochen hat Staatsminister Dr. Huber den offiziellen Startschuss für
die 5. Runde gegeben. Ich appelliere an die vielen kleinen Wasser-
versorgungsunternehmen sich zu beteiligen. Benchmarking bietet
nicht nur die Chance, weitere Optimierungspotentiale zu erkennen
und letztendlich die Wettbewerbsfähigkeit der kommunalen Was-
serversorger unter Beweis zu stellen. Die Teilnahme ist auch gelebte
Solidarität für den Erhalt der kommunalen Wasserversorgung.

Konzessionsvergaberichtlinie

Bürokratietiger aus Brüssel helfen uns jedenfalls nicht weiter.
Die „Konzessionsvergaberichtlinie“ enthält zwar keine Verpflichtung
für die Kommunen, ihre Wasserversorgung zu privatisieren. In der
bisherigen Fassung würde sie aber dazu führen, dass eine freie Ver-
gabe von Konzessionen zur Wasserversorgung an die eigenen Stadt-
werke nicht mehr ohne Weiteres möglich wäre. Durch das Engage-
ment unserer EU-Abgeordneten und ein gemeinsames Anschreiben
der Herren Staatsminister Herrmann und Dr. Huber an den EU-Kom-
missar Barnier, konnten entscheidende Verbesserungen durchge-
setzt werden.

In einem erneuten Spitzengespräch im März haben Staatsminister
Herrmann und ich den Vertretern der EU-Kommission typische Fall ge -
staltungen in der bayerischen Wasserversorgung erläutert. Dadurch
liegen mittlerweile deutlich zielgerichtetere Kompromiss vorschläge
auf dem Tisch. Konkret heißt das:
� Die Kommission schlägt jetzt praktikablere Ausnahmen für die

Wasserversorgung bei kommunalen Verbundunternehmen vor.
� Außerdem soll auch noch deutlicher klargestellt werden, dass die

EU keine Privatisierung verlangt.

Die aktuellen Vorschläge sind ein wichtiger Schritt in die richtige
Richtung. Aber: Unsere zentrale Forderung bleibt, die Wasserversor-
gung ganz aus der Richtlinie herauszunehmen.

Hierzu gibt es auch einen klaren Bundesratsbeschluss, den Bayern
angestoßen hat. Und in diesem Sinne haben Staatsminister Herr-
mann und ich in den letzten Tagen noch einmal an Kommissar Bar-
nier geschrieben, um noch einmal klar und deutlich zu machen: Die
kommunale Entscheidungshoheit muss beim Wasser vollständig
erhalten bleiben. Da darf die EU keine Zweifel bestehen lassen.

Mit großer Sorge beobachten wir neue Gedankenspiele der EU zum
Handel mit Wasserrechten. Soll damit letztlich eine Privatisierung
des gesamten Wassers gemeint sein? Auch diesen Ideen müssen wir
schleunigst einen Riegel vorschieben.

Allmende Wasser

Sehr geehrte Damen und Herren! Wasser ist ein Menschenrecht,
Gemeingut, eine Allmende. Es gehört in die Hände der Menschen,
die es benötigen! Es wird deshalb am besten von den Gemeinden als
kleinste Einheiten innerhalb des Staates verwaltet und organisiert!
Das ist meine feste Überzeugung und das soll auch so bleiben!

Es gilt das gesprochene Wort.
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